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 Fast gleichzeitig mit Kuhn erwies Roth , von denselbenGrundgedankenwiejenerausgehend,daßindenHeldendesneupersischenEposnuraltemythischeGestaltendesZo-roastrischenGlaubensfortleben,welchedenvedischenGöt-terninNamenundWesengleichstehen.MaxMüllergabindenOxfordEssays1855eineSkizzevergleichenderMytholo-gie,diemiteinemgewissen,hierganzgeeigneten,poetischenGeistegezeichnetist.Erwollte,undmitRecht,dieinnigeVerwandtschastderdichterischenunddermythischenAnschau-uugsweisedarthunundzeigen,daßalleMythenschöpsuug.tungsei.UeberhauptaberistKuhnsGedankeaugenblicklichvonalten,diesichmitdenVedenbeschästigen,wieBensey,We-beru.A.angenommenundverfolgtworden.MannhardthatmehrfachmiteingehenderGründlichkeitgermanischeMythenausvedisch-indischenerläutert;ichwerdeineinemanderenArti-kelausseinneuestesWerk(Mythologiederdeutschenundnor-bischenVölker.ErsterTheil:DieGötter)ausführlicherzu-rückkommeu.DabeiwerdeichauchSchwarz(UrsprungderMythologie),derinähnlichemSinnearbeitet,zuberücksichti-genhaben.

 So ist Kuhns Gedanke in seltener Weise schnell zum se -stenGemeingutderWissenschastgeworden.IndemBuchenun,dessenTitelinderUeberschristdiesesAufsatzesangegebenist,hatereinunübertrefflichesMustersorgfältigerMethodeaufdiesemGebietederForschunggegeben.WennmitsolcherGe-nauigkeit,mitderGewissenhaftigkeiteinesRichters,dasGe-wichtjedesGrundesgeprüftundsoohnealleUeberredung,soungeschminktdargestellt,dieFolgerungallemalmitdergrößtenBehutsamkeitvollzogenwird,soverdientdasnichtnurwissen-schastliche,sondernauchsittlicheAnerkennung.

 Vergegenwärtigen wir uns nun zuerst das hier gewonneneErgebnißundversuchenwirdanneinepsychologischeAnalysedesselben.IchwerdemichaberhiermitstrengerAusschließ-lichkeitaufdeneinenmythischenZugbeschränken,derdemPro-metheuszuGrundeliegt.KuhnsBuchenthältnämlicheineaußerordentlicheFüllemythologischerThatsacheu,zusammenge-faßtmitderinseinemTitelangegebenenRücksicht.


